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Katharina Coors befragt die Jugendlichen nach dem Tathergang. Die
Laienspieler des Söderblom Gymnasiums bringen das Stück »Der Kick« auf

die Bühne. Der Vorverkauf beginnt heute. Das Stück wird im kommenden
Jahr aufgeführt.

Söderblomer führen »Der Kick« auf
Jugendgewalt: Theaterkursus widmet sich einem ernsten Thema – Kartenvorverkauf startet

E s p e l k a m p  (WB). Es ist
ein ernstes Thema, mit dem sich
der Theaterkursus des Söder-
blom-Gymnasiums in diesem
Jahr auseinandersetzt. Es geht
um Jugendgewalt. 

Das Stück »Der Kick« themati-
siert die Ermordung eines 16-Jäh-
rigen, die auch durch die Medien
ging. Unter der Leitung von An-
dreas Ferling und Bärbel Brandt
versuchen die Söderblomer Laien-
darsteller, sich diesem Thema
schauspielerisch zu nähern. 

Alles begann am Abend des 12.
Juli 2002. Marinus Schöberl, Mar-
co und Marcel Schönfeld und
Sebastian Fink sitzen mit Freun-
den in Potzlow zusammen und
trinken Alkohol. Es scheint ein
ganz normaler Abend zu sein und
keiner ahnt, was noch in dieser
Nacht passieren wird. Irgendwann
bekommt Marco Schönfeld aus
Langeweile, Frustration und unter
starkem Alkoholeinfluss den
Drang, Gewalt auszuüben. 

Aufgrund seiner rechtsradikalen
Einstellung sollte das Objekt sei-
ner Gewalt am besten ein Auslän-
der sein. Da jedoch kein passendes
Opfer anwesend war, muss der
sprachgestörte Marinus Schöberl
als solches herhalten. Nach stun-
denlangen Misshandlungen wird
er von den drei Jugendlichen in
einen alten Schweinestall geführt
und wird dort grausam hingerich-
tet. Anschließend vergraben die
Täter seine Leiche in einer Gülle-
grube am Tatort.

Die drei Täter versuchen, diesen
Abend für immer zu vergessen.
Erst vier Monate später wird
Marinus Schöberls Leichnam ge-
funden. Daraufhin gerät diese Tat
in das Blickfeld der Öffentlichkeit,

die mit Entsetzen reagiert. 
Diesen Mord kennzeichnet be-

sondere Grausamkeit und Sinnlo-
sigkeit, was Regisseur und Autor
Andres Veiel – er drehte den
Dokumentarfilm »Der Kick« im
Jahr 2006 – auch genauer nachfor-
schen ließ. 

Der Laienspielkurs lädt alle
umliegenden Schulen zu den
Schulaufführungen am 2. Februar
und 4. Februar 2010 ein. Interes-
sierte Schulen und Klassen haben
bis zum 18. Dezember 2009 die
Gelegenheit, sich im Söderblom
unter � 0 57 72/ 97 10 64 zu mel-

den. Eine Ausstellung mit dem
Thema »Zur falschen Zeit am
falschen Ort - Ist unsere Gesell-
schaft abgestumpft?« begleitet das
Stück. Die Ausstellungseröffnung
ist am 15. Januar. 

Die Aufführungstermine für
»Der Kick« sind: 29. bis 31. Januar

sowie am 5. und 6. Februar. Der
Kartenvorverkauf startet heute
um 15 Uhr im Söderblom während
des Schulfestes. Ab dem 7. Dezem-
ber gibt es Tickets in der Buch-
handlung Lienstädt & Schürmann
(Espelkamp) sowie in der Bücher-
stube (Lübbecke). 

TAGESKALENDER

Veranstaltungen

Eröffnung Espelkamper Lich-
terglanz in der Innenstadt, ab 16
Uhr. Es spielt der Posaunenchor
Frotheim-Isenstedt. 
Preisskat des VfL Frotheim, 19
Uhr, Sportlerheim. 
Griechische Nacht mit dem Trio
Archimedes in der Alten Schule
Gestringen, ab 20 Uhr. 
Preisschießen der Frotheimer
Schützen, 19.30 bis 21.30 Uhr,
Schießstand. 

Vereine und Verbände

Kneipp-Verein: 9.30 Uhr Tanzen
50 Plus, Begegnungszentrum
Schweidnitzer Weg; 15 Uhr und
16.15 Uhr Wirbelsäulengymnastik,
Turnhalle Martinsschule; von
17.30 Uhr ab Nordic Walking am
Aue-See, 
CVJM Isenstedt-Frotheim: Kin-
derjungschar für sechs- bis acht-
jährige (Jungen und Mädchen), 15
bis 16 Uhr im CVJM-Haus Fro-
theim. Mädchenjungschar für
Neun- bis Zwölfjährige, 15 bis
16.30 Uhr im CVJM-Haus Fro-
theim.

Öffnungszeiten

Offene Thomaskirche: 10 bis 16
Uhr.
»Stövchen«: Senioren-Café im
Bürgerhaus, von 9 bis 12 Uhr
geöffnet.
Altentagesstätte im Bürgerhaus:
14.30 bis 17 Uhr geöffnet; 15.30
Uhr Andacht.
Stadtbücherei: 10 bis 15 Uhr
geöffnet.
Bürgerbüro im Rathaus: 7.30 bis
13 Uhr geöffnet.
Offene Thomaskirche: 10 bis 16
Uhr. 
Jugendcafé: Jugendzentrum Kö-
nigsberger Straße 15, 16 bis 20
Uhr.
»Atoll« : Bad und Sauna 10 bis 22
Uhr geöffnet. 
DRK-Seniorenbüro mit Info-Zen-
trum-Pflege: 9 bis 12.30 Uhr,
Bürgerhaus.

Elite-Kino

20 Uhr: »Twighlight – New
Moon«. 

23 Ehemalige der Birger-Forell-Realschule in
Espelkamp haben sich jetzt im Haus Amellie

in Holzhausen getroffen. Der »harte Kern« hielt
bis in den frühen Morgen durch. 

Nächstes Treffen schon geplant
Birger-Forell-Realschüler sehen sich nach 25 Jahren wieder

Espelkamp (WB). Nach
mehr als 25 Jahren haben
sich die Schüler der Ab-
schlussklasse 10a der Birger-
Forell-Realschule von 1984
im Haus Amellie in Holzhau-
sen wiedergesehen. Ösian
Öner, Simone Westermann-
Forward und Meik Blase ha-
ben sich überlegt, wie man
ein solches Vorhaben am
Besten anpackt. Neben noch
bestehenden Kontakten war
die Idee, sich eine Kopie des
Klassenbuches von 1984 zu
besorgen, entscheidend, um

die ehemaligen Klassenka-
meraden ausfindig zu ma-
chen.

Vermerkt waren darin die
Adressen und Telefonnum-
mern der Eltern. Nach vielen
Telefonaten und vielen E-
Mails füllten sich die Lücken
mit den aktuellen Kontakt-
daten. Und so gelang es, 23
der ehemals 34 Schüler zu-
sammen zu bekommen.

Freude bereitete die Teil-
nahme von vier Lehrern, von
denen drei noch aktiv sind –
Bernd Brüggemann, Ursula

Beinlich, Marianne Sieker –
und mit H. Kirschning einer
bereits im Ruhestand ist.

Gezeigt wurde eine Film-
aufnahme der Bundesjugend-
spiele von 1982, auf der auch
einige der Anwesenden zu
sehen waren. 

Bereits ab 18 Uhr trafen
sich die ersten Ehemaligen.
Es gab viel zu erzählen und
auch viel zu erfahren. So
wundert es nicht, das am
Sonntagmorgen um drei der
»harte Kern« immer noch
beisammen saß.

Die weiteste Anreise hatte
Ilona Horstmann, sie lebt in
Heidelberg und ist wegen des
Klassentreffens in den Müh-
lenkreis gekommen. Zwei
Ehemalige, die in Bremen
leben, konnten nicht teilneh-
men, haben aber ihren »Le-
benslauf« schriftlich mitge-
teilt. Auch die, die nicht
teilnehmen konnten, haben
sich für die Einladung be-
dankt und für das nächste
Treffen zugesagt. Alle ande-
ren sind der Heimat treu
geblieben und wohnen zwi-
schen Stemwede und Bünde.

Im Rahmen der 50-Jahr-
Feier der Birger-Forell-Real-
schule im Sommer 2010 ist
das nächste Treffen geplant.
Die Ehemaligen werden sich
im letzten Klassenzimmer
der 10a treffen, um dann bei
einem Rundgang weitere Er-
innerungen zu wecken.

Auch die Idee für das
übernächste Zusammentref-
fen wurde in fröhlicher Run-
de geboren. Es soll die Klas-
senfahrt von 1980 wiederholt
werden – es ging damals nach
Amrum. Genau dorthin soll
auch die Reise im Jahr 2012
gehen. Denn nochmal 25 Jah-
re warten wollte niemand. 

»Ganz Ohr« im Bürgerhaus
Espelkamp (WB). Zu ei-

ner weiteren Veranstaltung
des Gesprächskreises
»Ganz Ohr« lädt das Info-
Zentrum Pflege im DRK

Seniorenbüro interessierte
Menschen mit Hörschwie-
rigkeiten aus dem Altkreis
Lübbecke ein. Der Ge-
sprächskreis findet am

Dienstag, 8. Dezember, um
10 Uhr im Untergeschoss
des Bürgerhauses statt.
Weitere Informationen gibt
es unter � 0 57 72/93 56 50.

Dieter Meier arbeitet seit 25 Jahre
bei Kolbus.

Meier seit 25 Jahren bei Kolbus
Espelkamp (WB). Dieter Meier

aus Espelkamp blickt auf eine
25-jährige Tätigkeit im Rahdener
Unternehmen Kolbus zurück. In
feierlicher Runde wurde der Jubi-
lar für seinen langjährigen Einsatz
von der Geschäftsleitung ausge-
zeichnet. 

Sein Werdegang im Unterneh-
men begann bereits am 17. August
1981. Zunächst wurde der Jubilar
in der Abteilung »Registratur« –

heute »Zentrale Dienste« – einge-
setzt. Dort war er als Lagerist und
Pkw-Fahrer im Einsatz, zusätzlich
gehörten Springertätigkeiten als
Lkw-Fahrer zu den Aufgaben von
Dieter Meier. 1994 erfolgte für
etwa ein Jahr ein Arbeitsplatz-
wechsel in die hauseigene Drucke-
rei. 

Anschließend setzte der Jubilar
seine Tätigkeit hauptsächlich mit
dem Lastwagen-Fahrdienst fort.

Leider war die Weiterbeschäfti-
gung bei Kolbus zunächst nur bis
März 1997 möglich. Der gute
Kontakt zum Unternehmen blieb
aber bestehen und im Juli 2000
konnte Dieter Meier seine Tätig-
keit als Lastwagen-Fahrer wieder
aufnehmen. 

Im feierlichen Rahmen erhielt
der Jubilar unter anderem einen
Blumenstrauß und weitere Präsen-
te überreicht. 

Letztes Geleit für 
Friedrich Rose

Vehlage (WB). Die Mitglieder
des Schützenvereins Vehlage tref-
fen sich am Samstag, 5. Dezember,
um ihrem verstorbenen Kamera-
den Friedrich Rose die letzte Ehre
zu erweisen. 

Die Beerdigung findet um 11
Uhr an der Friedhofskapelle in
Alswede statt. Die Vehlager
Schützen treffen sich um 10.45
Uhr, ebenfalls an der Friedhofska-
pelle.

– Anzeige –


